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Journalistinnen und Journalisten in 
Deutschland - wer sind sie 
eigentlich? Welche Ausbildung 
und Berufserfahrung bringen sie 
mit, bei welchen Medien arbeiten 
sie und welchen Parteien stehen 
sie nahe? Was ist ihr berufliches 
Selbstverständnis und was 
vermuten sie, was ihrem Publikum 
wichtig ist? Wie sehen sie den 
Status Quo des Journalismus und 
dessen Zukunft?

Befragungszeitraum:
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Glaubwürdigkeit

geben an, den Journalismus in Deutschland für 
glaubwürdig zu halten.

78% der Befragten

78% 19% 3%

glaubwürdig teils-teils nicht glaubwürdig

Für wie glaubwürdig halten Sie den Journalismus in Deutschland?

Im Folgenden es um Ihre Erwartungen an die Arbeit von Journalistinnen und 
Journalisten. Bitte geben Sie an, inwiefern die folgenden Aussagen zutreffen oder 
nicht zutreffen.
Ich erwarte von Journalistinnen und Journalisten, dass sie ...
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Meinungen von Fakten klar trennen

aktuelles Geschehen einordnen und
​analysieren

möglichst neutral und präzise
​informieren

Kritik an Missständen üben

Informationen liefern, die die Menschen
​brauchen, um politische Entscheidungen

​zu treffen

transparent über eigene journalistische
​Arbeitsweisen informieren

zur Allgemeinbildung des Publikums
​beitragen

Lösungen für gesellschaftliche Probleme
​diskutieren und aufzeigen

Informationen auswählen

die Regierung kontrollieren

schnell informieren

Toleranz und kulturelle Vielfalt fördern

Rat, Orientierung und eine Hilfestellung
​für den Alltag anbieten

neue Trends aufzeigen und neue Ideen
​vermitteln

den Dialog mit dem Publikum führen

zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
​beitragen

die Wirtschaft kontrollieren

motivieren, sich an politischem
​Geschehen zu beteiligen

‚Normalen‘ Leuten eine Chance geben,
​ihre Meinung über Themen von

​öffentlichem Interesse zum Ausdruck zu
​bringen

Inhalte anbieten, die für ein möglichst
​großes Publikum interessant sind

bei Krisen und Konflikten durch die
​Berichterstattung den Betroffenen

​helfen wollen

Unterhaltung und Entspannung bieten

Mitgefühl gegenüber Menschen zeigen,
​über die sie berichten und denen es

​schlecht geht

die politische Tagesordnung
​beeinflussen / Themen auf die politische

​Agenda setzen

dem Publikum eigene Meinungen
​präsentieren

Fakten besonders betonen, die ihre
​Meinung stützen

die Regierungspolitik unterstützen

ein positives Bild von politischen
​Führungspersönlichkeiten zeichnen
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Was glauben Sie, welcher im Bundestag vertretenen Partei Journalistinnen und 
Journalisten am ehesten nahestehen?

Vermutete Parteineigung

SPD (29%)

CDU (15%)

Grüne (45%)

FDP (3%)

CSU (1%)

Linke (1%)

kkA45%
der befragten Journalistinnen und Journalist

en gaben an zu glauben, 
Journalistinnen und Journalisten 

stehen den Grünen nahe

Vorhin haben wir Sie gefragt, worum es Ihnen in Ihrem Beruf als Journalist bzw. 
Journalistin geht. Jetzt möchten wir diese Frage gerne noch einmal aus der anderen 
Perspektive stellen.
Was denken Sie, was das Publikum von Ihnen erwartet?
Die Mehrheit des Publikums erwartet von mir, dass ich…

Erwartungserwartung
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Selbstverständnis Erwartungserwartung

Meinungen von Fakten klar trenne

aktuelles Geschehen einordne und
​analysiere

möglichst neutral und präzise informiere

Kritik an Missständen übe

Informationen liefere, die die Menschen
​brauchen, um politische Entscheidungen

​zu treffen

transparent über eigene journalistische
​Arbeitsweisen informiere

zur Allgemeinbildung des Publikums
​beitrage

Lösungen für gesellschaftliche Probleme
​diskutiere und aufzeige

Informationen auswähle

die Regierung kontrolliere

schnell informiere

Toleranz und kulturelle Vielfalt fördere

Rat, Orientierung und eine Hilfestellung
​für den Alltag anbiete

neue Trends aufzeige und neue Ideen
​vermittle

den Dialog mit dem Publikum führe

zum gesellschaftlichen Zusammenhalt
​beitrage

die Wirtschaft kontrolliere

motiviere, sich an politischem
​Geschehen zu beteiligen

‚normalen‘ Leuten eine Chance gebe,
​ihre Meinung über Themen von

​öffentlichem Interesse zum Ausdruck zu
​bringen

Inhalte anbiete, die für ein möglichst
​großes Publikum interessant sind

bei Krisen und Konflikten durch die
​Berichterstattung den Betroffenen

​helfen will

Unterhaltung und Entspannung biete

Mitgefühl gegenüber Menschen zeige,
​über die sie berichten und denen es

​schlecht geht

die politische Tagesordnung beeinflusse
​/ Themen auf die politische Agenda

​setze

dem Publikum eigene Meinungen
​präsentiere

Fakten besonders betone, die meine
​Meinung stützen

die Regierungspolitik unterstütze

ein positives Bild von politischen
​Führungspersönlichkeiten zeichne
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Vertrauen

stimmen der Aussage zu, "man kann dem Großteil 
der Nachrichten in Deutschland meist vertrauen"

81% der Befragten

81% 15% 4%

stimme zu teils-teils stimme nicht zu

Bitte geben Sie an, inwieweit Sie der folgenden Aussage zustimmen: "Ich glaube, man 
kann in Deutschland dem Großteil der Nachrichten meist vertrauen."

Wie nehmen Sie alles in allem die Qualität der Berichterstattung während der Krisen 
in letzter Zeit wahr?
"Die Berichterstattung empfinde/empfand ich als…“

Krisenberichterstattung

70%

58%

61%

18%

21%

25%

12%

21%

14%

gut weder schlecht noch gut schlecht

Russland-Ukraine-Krieg

Corona-Pandemie

Inflatio und steigende Lebenshaltungskosten
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Welcher Partei stehen Sie nahe?

Tatsächliche Parteineigung

SPD (17%)

CDU (8%)

Grüne (38%)

FDP (4%)

AfD (1%)

CSU (1%)

Linke (4%)

keine Partei (25%)38%
der befragten Journalistinnen und Journalisten 

gaben an den Grünen nahe zu stehen



Im Folgenden finden Sie einige Aussagen zu Kritik und Vertrauen am Journalismus. 
Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit Sie unter Berücksichtigung des kompletten 
journalistischen Spektrums in Deutschland den folgenden Aussagen zustimmen oder 
nicht zustimmen.
"Journalismus in Deutschland/ Journalistinnen und Journalisten ..."

Kritik

5858​​58

5757​​57

5555​​55

5252​​52

4343​​43

3939​​39

3636​​36

3030​​30

3030​​30

2525​​25

1515​​15

1414​​14

1212​​12

44​​4

22​​2

... decken die Themen, die mich
​interessieren, gut ab.

... beurteilen die Welt zu sehr aus einer
​westlichen Perspektive.

... haben Macht.

... machen sich Gedanken um die
​Menschen, über die berichtet wird.

... berichten zu viel über Probleme und
​zu wenig über Lösungen.

... setzen zu sehr auf Übertreibung und
​Skandalisierung.

Im Wettbewerb um Aufmerksamkeit ist
​Journalistinnen und Journalisten die

​schnelle Veröffentlichung wichtiger als
​Richtigkeit und Recherche.

... gehen bei ihrer Berichterstattung fair
​mit allen Seiten um.

... ist zu weit entfernt von den
​Problemen ^einfacher^ Menschen.

... sind bereit, Fehler zuzugeben

... ist meist abhängig von Einfluss durch
​̂ Mächtige^ aus der Wirtschaft.

... haben den Kontakt zu Menschen wie
​mir verloren.

... ist meist abhängig von Einfluss durch
​̂ Mächtige^ aus der Politik.

... wird von Staat und Regierung
​vorgegeben, worüber sie berichten

​sollen.

... lügen, also erzählen absichtlich die
​Unwahrheit.
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Für wie groß halten Sie den Einfluss ...

Wechselwirkungen: Politik, Wirtschaft, Journalismus

11%

30%

55%

21%

30%

40%

34%

35%

59%

30%

11%

43%

klein weder klein noch groß groß

des Journalismus auf die Politik

der Politik auf den Journalismus

des Journalismus auf die Wirtschaft

der Wirtschaft auf den Journalismus
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Nun möchten wir Ihre generelle Meinung zum politischen System abfragen. Sind Sie 
mit der Art und Weise, wie die Demokratie in Deutschland funktioniert, alles in allem 
gesehen zufrieden?

Demokratiezufriedenheit

86% 14%

zufrieden nicht zufrieden

Wie ausgeprägt ist jeweils das Vertrauen, das Sie den folgenden Organisationen und 
Institutionen entgegenbringen?

Vertrauen in Institutionen

79%79%​​79%

59%59%​​59%

56%56%​​56%

46%46%​​46%

41%41%​​41%

39%39%​​39%

14%14%​​14%

großes Vertrauen

Gerichte/Justiz

Polizei

Medien

Gewerkschaften

(Ober-)Bürgermeister*in/Landrat

Bundesregierung

politische Parteien
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Zukunft des 
Journalismus

halten die Beachtung ethischer Standards für 
wichtig für die Zukunft des redaktionellen 
Journalismus.

93% der Befragten
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anteil "wichtig"

Freiheit bei der redaktionellen
​Entscheidungsfindung

Beachtung ethischer Standards

Ausreichend Zeit für die Recherche von
​Geschichten

Schulung und Kenntnis technischer
​Fähigkeiten

Regelmäßige Gelegenheit zur Recherc…

Crossmedialisierung

Konstruktiver Journalismus

Social Media

Regelmäßige Interaktion zwischen
​JournalistInnen und ihrem Publikum

Schulung und Kenntnis der
​Suchmaschinenoptimierung

Möglichst große Reichweite

Möglichst präzises Bedienen von
​Zielgruppen

Service-Orientierung

Einhaltung der vertraglich geregelten
​Arbeitszeiten

Spezialisierung (Zunahme von Special-
​Interest-Themen)

Public Relations für das eigene Medium

Einnahmen durch Werbung

Partizipativer Journalismus

Algorithmische Nutzung
​personenbezogener Daten

Bürgerjournalismus

Kommerzialisierung und
​Gewinnorientierung

Aktive Nutzung von Künstlicher
​Intelligenz zur Texterstellung

Entgrenzung des Journalismus (z.B.
​Content Marketing)

Boulevardisierung
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Schlüpfen Sie in die Rolle des Medien-Experten bzw. der Medien-Expertin: Wie wichtig 
sind die folgenden Punkte für die Zukunft des redaktionell organisierten 
Journalismus?

Bitte schätzen Sie ein, wie sich die folgenden Aspekte auf den Journalismus 
auswirken:

Auswirkungen (Technik)

6%

3%

36%

32%

16%

20%

12%

42%

37%

40%

73%

83%

20%

29%

43%

1%

2%

2%

2%

1%

positiv teils-teils negativ keine Auswirkung

Roboterjournalismus

Social Bots

Personalisierter Journalismus

App-Push-Benachrichtigungen

Künstliche Intelligenz
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10% 22% 33% 29% 7%

keine Veränderungen leichte Veränderungen mäßige Veränderungen eher starke Veränderungen sehr starke Veränderungen

Soeben haben wir Sie nach Ihrer Meinung über Künstliche Intelligenz gefragt. Nun 
möchten wir wissen, ob Sie erwarten, dass sich Ihre ganz persönliche Arbeitsweise in 
Zukunft durch Künstliche Intelligenz verändern wird.
Ich erwarte ...



48% 37% 15%

positiv teils-teils negativ

Wie beurteilen Sie den Einfluss der Digitalisierung auf die Gesellschaft?

Berufserfahrung
und Ausbildung

arbeiten länger als 20 Jahre als Journalist*in.

54% der Befragten

3% 6%

18%

19%

54%

Seit wie vielen Jahren sind Sie als 
Journalistin/Journalist tätig?
weniger als ein Jahr: 3%
mehr als ein und bis zu drei Jahre: 6%
mehr als drei und bis zu zehn Jahre: 18%
mehr als zehn und bis zu 20 Jahre: 19%
mehr als 20 Jahre: 54%

Welche journalistische Aus- und Vorbildung haben Sie?
Mehrfachantworten möglich

62%62%​​62%

46%46%​​46%

25%25%​​25%

24%24%​​24%

14%14%​​14%

8%8%​​8%

Volontariat

Hospitanz/Praktikum

Studium der Journalistik (Haupt- oder
​Nebenfach)

Studium der Publizistik,
​Kommunikations- oder

​Medienwissenschaft

Quereinsteiger*in ohne journalistische
​Ausbildung

Journalistenschule
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Ergebnisse der multiperspektivischen Langzeitstudie
"Journalismus und Demokratie"


